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MITTEILUNG DES UNGARISCHEN MINISTERIUMS FUR ENERGIE GEMA ARTIKEL 3 ABSATZ 2
DER RICHTLINIE 94/22/EG DES EUROPAISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES VOM 30. MAI
1994 UBER DIE ERTEILUNG UND NUTZUNG VON GENEHMIGUNGEN ZUR PROSPEKTION,
EXPLORATION UND GEWINNUNG VON KOHLENWASSERSTOFFEN

Offentliche Ausschreibung fiir die Vergabe einer Konzession zur Prospektion, Gewinnung und
Nutzung von Kohlenwasserstoffen im Rahmen einer Konzession im Gebiet Kalocsa

(C/2024/5463)

Der Minister fur Energie (im Folgenden ,der offentliche Auftraggeber” oder ,der Minister”) als der fiir das Bergbauwesen
zustindige Minister veroffentlicht hiermit im Namen des ungarischen Staates eine 6ffentliche Ausschreibung fiir die
Prospektion, Exploration und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen im Rahmen eines Konzessionsvertrags auf der
Grundlage des Gesetzes CXCVI von 2011 iiber die nationalen Vermogenswerte (im Folgenden ,Gesetz iiber die nationalen
Vermogenswerte®), des Gesetzes XVI von 1991 iiber Konzessionen (im Folgenden ,Konzessionsgesetz) und des Gesetzes
XLVII von 1993 iiber den Bergbau (im Folgenden ,Bergbaugesetz“) sowie der Regierungsverordnung Nr. 727/2020 vom
31. Dezember 2020 mit Durchfithrungsvorschriften zum Gesetz XVI von 1991 iiber Konzessionen und der Regierungs-
verordnung Nr. 446/2022 vom 7. November 2022 iiber die Aufgaben der zustindigen Fachministerien im
Zusammenhang mit bestimmten konzessionspflichtigen Titigkeiten.

1. Die Veroffentlichung der Ausschreibung, die Priffung der Angebote im Hinblick auf die Vergabe und der Abschluss
des Konzessionsvertrags werden durch den Minister gemdfs dem Konzessionsgesetz, dem Bergbaugesetz sowie den
entsprechenden Durchfithrungsvorschriften vorgenommen. Angebote, die die Ausschreibungsspezifikationen erfiillen,
werden von einem vom Minister eingesetzten Bewertungsausschuss bewertet.

Der Minister () trifft auf Empfehlung des Bewertungsausschusses im Einklang mit § 5 Absitze 1 bis 1a des Konzessions-
gesetzes — nach vorheriger Zustimmung durch die ungarische Aufsichtsbehorde fir regulierte Tatigkeiten (im Folgenden
,SZTFH") — die Entscheidung tiber die Konzessionsvergabe, auf deren Grundlage er dann den Konzessionsvertrag mit dem
erfolgreichen Bieter schlieSen kann.

2. Die Sprache des Ausschreibungsverfahrens ist Ungarisch.

3. Die Teilnahme an der Ausschreibung steht allen handlungsfihigen inlindischen oder auslindischen natiirlichen
Personen und jeder transparenten Organisation im Sinne des Gesetzes iiber die nationalen Vermogenswerte, auch im
Rahmen gemeinsamer Angebote, offen, sofern sie die Ausschreibungsspezifikationen erfiillen. Im Falle gemeinsamer
Angebote fiir die Konzessionstatigkeit miissen die Bieter einen Bieter aus ihren Reihen als ihren Vertreter benennen, wobei
sie fur die Erfillung des Konzessionsvertrags gesamtschuldnerisch haften. Im Rahmen des Ausschreibungsverfahrens
werden inldndische und ausldndische Bieter gleichbehandelt.

Fir die Durchfithrung der konzessionspflichtigen Titigkeit muss der Bieter, der den Konzessionsvertrag unterzeichnet
(,Konzessionsinhaber), innerhalb von 90 Tagen ab dem Inkrafttreten des Konzessionsvertrags mit eigener Beteiligung ein
Unternehmen mit Sitz in Ungarn (,Konzessionsunternehmen*) griinden. Der Konzessionsinhaber muss zum Zeitpunkt der
Griindung des Unternehmens und wiahrend dessen Tatigkeit die Mehrheit der Anteile, Geschiftsbeteiligungen und
Stimmrechte des Unternehmens halten, und er muss sich als Eigentiimer dazu verpflichten, die Erfullung der im
Konzessionsvertrag festgelegten Anforderungen innerhalb des Konzessionsunternehmens durchzusetzen. Das Konzessions-
unternehmen hat als Bergbaubetreiber die aus dem Konzessionsvertrag resultierenden Rechte und Pflichten.

(") Der Minister fiir Energie ist befugt, als Rechtsvertreter des ungarischen Staates als Konzessionsgeber im Zusammenhang mit den
einzelnen konzessionspflichtigen Tatigkeiten zu handeln, und zwar auf der Grundlage der folgenden Rechtsvorschriften: § 5 Absatz 1
Konzessionsgesetz; § 8 Bergbaugesetz; § 160 Nummer 1 der Regierungsverordnung Nr. 182/2022 vom 24. Mai 2022 iiber die
Aufgaben und Zustindigkeiten der Regierungsmitglieder; § 1 und Anhang 1 der Regierungsverordnung Nr. 446/2022 vom
7. November 2022 iiber die Aufgaben der zustindigen Fachministerien; § 3 Absatz 1 der Regierungsverordnung Nr. 727/2020 vom
31. Dezember 2020 mit Durchfithrungsvorschriften zum Gesetz XVI von 1991 iiber Konzessionen sowie Beschluss Nr. 335/2022
vom 30. November 2022 der Prasidentin der Republik zur Ernennung des Ministers.
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4. Die Laufzeit der Konzession betragt 20 Jahre ab dem Inkrafttreten des Konzessionsvertrags; die urspriingliche
Laufzeit kann ohne eine weitere Ausschreibung einmal um hochstens die Hilfte der urspriinglichen Laufzeit verlangert
werden, wenn der Konzessionsinhaber und das Konzessionsunternehmen alle Verpflichtungen vertragsgemifi und
fristgerecht erfuillt haben.

5. Daten zu dem fiir die Konzession bestimmten Gebiet:

Das fir die Konzession bestimmte Gebiet erstreckt sich auf das Verwaltungsgebiet der in der Tabelle aufgelisteten
Gemeinden in den Komitaten Bics-Kiskun und Tolna.

Gemeinde Komitat Gemeinde Komitat
Akaszt6 Bacs-Kiskun Homokmégy Bacs-Kiskun
Batya Bacs-Kiskun Imrehegy Bacs-Kiskun
Borota Bacs-Kiskun Kalocsa Bacs-Kiskun
Csdszartoltés Bacs-Kiskun Kecel Bacs-Kiskun
Csavoly Bacs-Kiskun Kiskdros Bacs-Kiskun

Dragszél Bacs-Kiskun Madocsa Tolna
Dunapataj Bacs-Kiskun Miske Bacs-Kiskun
Dunaszentbenedek Bacs-Kiskun Nemesnddudvar Bacs-Kiskun
Dusnok Bécs-Kiskun Ordas Bécs-Kiskun
Ersekcsandd Bacs-Kiskun Oregcsert6 Bacs-Kiskun
Ersekhalma Bécs-Kiskun Rém Bécs-Kiskun
Fajsz Bacs-Kiskun Soltvadkert Bacs-Kiskun
Foktd Bacs-Kiskun Sitkosd Bacs-Kiskun
Géderlak Bacs-Kiskun Szakmdr Bacs-Kiskun
Hajos Bacs-Kiskun Ujtelek Bacs-Kiskun
Harta Bacs-Kiskun Usz6d Bacs-Kiskun

Deckschicht iiber dem fiir die Konzession bestimmten Gebiet: Oberfliche und Grundgestein: 6 000 Meter unter dem
Meeresspiegel der Ostsee.

Das fur die Konzession bestimmte Gebiet beinhaltet nicht diejenigen Teilgebiete, die bereits als Bergwerksgebiete fur
Kohlenwasserstoffe bzw. Mineralien ausgewiesen sind.

Die Koordinaten der Grenzpunkte des fur die Konzession bestimmten Gebiets im EOV-System (ungarisches
Koordinatensystem) sowie die Koordinaten der nicht zu dem fiir die Konzession bestimmten Gebiet gehdrenden, bereits als
Bergwerksgebiete fiir Kohlenwasserstoffe bzw. Mineralien ausgewiesenen Teilgebiete konnen auf den Websites der SZTFH
(https:/[sztth.hu) und des Ministeriums fiir Energie (https://kormany.hu/energiaugyi-miniszterium) durch Anklicken des
Meniipunkts ,KONCESSZIO* (Konzession) eingesehen werden.

Grofle des fiir die Konzession bestimmten Gebietes: 1 006,5 km?

6.  Der Mindestnettobetrag der Konzessionsgebiihr betrdgt 455 000 000 HUF (vierhundertfunfundfiinfzig Millionen
Forint) zuziiglich MwSt., im Ausschreibungsverfahren kann jedoch ein Angebot fir einen hoheren Festbetrag
vorgeschlagen werden. Sobald das Ergebnis veroffentlicht ist, muss der erfolgreiche Bieter die Konzessionsgebiihr in der
Hohe, in der Weise und bis zu dem Termin, die im Konzessionsvertrag festgelegt sind, zahlen.
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7. Voraussetzung fir die Teilnahme an der Ausschreibung fir die Konzessionsvergabe ist die Zahlung einer
Teilnahmegebiihr in Héhe von 20 000 000 HUF netto (zwanzig Millionen Forint) zuziiglich MwSt.; dieser Betrag ist gemaf
den in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten Modalititen zu zahlen. Die Teilnahmegebiihr muss spitestens an dem
Tag, der dem Tag des Fristablaufs fiir die Angebotsabgabe vorausgeht, 24.00 Uhr, auf dem in den Angebotsunterlagen
angegebenen Bankkonto eingehen.

8. Zusitzlich zur Zahlung der Teilnahmegebiihr miissen die Bieter, damit ihr Angebot giiltig ist, eine Ausschreibungssi-
cherheit in Hohe von 100 000 000 HUF (einhundert Millionen Forint) bis zu dem Tag vor dem Ablauf der Frist fiir die
Angebotsabgabe, 24.00 Uhr, als Garantie dafiir hinterlegen, dass das Angebot bindend ist. Die Ausschreibungssicherheit
wird vom offentlichen Auftraggeber einbehalten, wenn der Bieter sein Angebot zuriickzieht oder wenn der erfolgreiche
Bieter den Vertrag nicht schliefSt oder die Konzessionsgebiihr nicht in der Hohe, in der Weise und bis zu dem Termin zahl,
die im Vertrag festgelegt sind. Die Ausschreibungssicherheit muss geméf den in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten
Modalititen geleistet werden.

9.  Die aufgrund des Konzessionsvertrags fiir den konventionellen Abbau von Kohlenwasserstoffen mindestens zu
zahlende Bergbauabgabe betrigt — gemdfl dem Beschluss des Ministers — 20 %. Im Ausschreibungsverfahren kann die
Zahlung einer Bergbauabgabe angeboten werden, die hoher ist als die mindestens zu zahlende Bergbauabgabe; diese
Bergbauabgabe wird in den Konzessionsvertrag aufgenommen, und sie ist fiir die Dauer der Konzession zu zahlen. In den
Fillen gemidfl § 20 Absatz 3 Buchstaben e und i sowie § 20 Absatz 5 des Bergbaugesetzes ist die gemifs dem
Bergbaugesetz festgelegte, am Tag der Einreichung des Angebots geltende Bergbauabgabe verbindlich.

10.  Die rechtlichen, finanziellen, technischen und sonstigen Bedingungen sowie Informationen iiber das Ausschrei-
bungsverfahren sind den Ausschreibungsunterlagen zu entnehmen.

11.  Die Ausschreibungsunterlagen konnen bis zum Tag vor dem Ablauf der Frist fiir die Angebotsabgabe am Sitz des
Ministeriums fiir Energie (1117 Budapest, Oktéber huszonharmadika utca 18), 3. Etage, Biiro Nr. 333, an Werktagen
zwischen 9.00 Uhr und 15.00 Uhr gegen Vorlage eines geeigneten Nachweises dafiir, dass der Preis fiir den Erwerb der
Ausschreibungsunterlagen iiberwiesen wurde, abgeholt werden. Das Ministerium fiir Energie stellt dem Kaufer eine auf
seinen Namen lautende Bescheinigung aus, mit der bestitigt wird, dass dieser die Ausschreibungsunterlagen erhalten hat.

Beim Erwerb der Ausschreibungsunterlagen muss der Kiufer zwecks Kontaktaufnahme und Entgegennahme von
Mitteilungen auch ein Formular mit Angaben zum Konzessionsbieter vorlegen, das von der Website des Ministeriums fiir
Energie (https://kormany.hu/energiaugyi-miniszterium) unter dem Meniipunkt ,KONCESSZIO“ (Konzessionen)
heruntergeladen werden kann.

12.  Der Preis fir den Erwerb der Ausschreibungsunterlagen betrdgt netto 200 000 HUF (zweihunderttausend Forint)
zuziiglich MwSt. und ist per Uberweisung auf das Konto Nr. 10032000-00290713-00000000 des Ministeriums fiir
Energie (IBAN: HU30 1003 2000 0029 0713 0000 0000, BIC: HUSTHUHB, kontofithrendes Geldinstitut: Magyar
Allamkincstdr) zu iberweisen. Im Verwendungszweck sind der Code KACHDV und der Name des Erwerbers der Ausschrei-
bungsunterlagen anzugeben. Der Preis fiir den Erwerb der Ausschreibungsunterlagen darf nicht in bar gezahlt werden und
wird weder vollstindig noch teilweise erstattet. Werden die Ausschreibungsunterlagen nicht abgeholt, wird jedoch der Preis
fur den Erwerb der Ausschreibungsunterlagen innerhalb von fiinf Tagen nach Ablauf der Frist fur die Angebotsabgabe per
Uberweisung zuriickgezahlt.

13.  Angebote diirfen nur von Personen eingereicht werden, die die Ausschreibungsunterlagen erworben und sowohl die
Teilnahmegebiihr gezahlt als auch die Ausschreibungssicherheit geleistet haben. Im Falle gemeinsamer Angebote geniigt es,
wenn einer der Bieter die Ausschreibungsunterlagen erworben hat.

14. Die Angebote miissen im Einklang mit den in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten Bestimmungen am
15. Januar 2025 zwischen 10.00 Uhr und 12.00 Uhr am Sitz des Ministeriums fiir Energie (Anschrift: 1117 Budapest,
Oktober huszonharmadika utca 18) 3. Etage, Biiro Nr. 333, in ungarischer Sprache personlich abgegeben werden.

15.  Ab der Angebotsabgabe bis zum Abschluss des Ausschreibungsverfahrens ist das Angebot fiir den Bieter bindend.
Der Bieter kann seine Haftung fur die Nichterfillung der Verpflichtungen aus dem Angebot nicht ausschliefSen.
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16.  Der Minister behalt sich das Recht vor, die Ausschreibung bis zum Ablauf der Frist fur die Angebotsabgabe jederzeit
und ohne Begriindung zuriickzuziehen.

17.  Der Minister behalt sich das Recht vor, das Ausschreibungsverfahren nach Ablauf der Frist fiir die Angebotsabgabe
bis zum Abschluss des Konzessionsvertrags jederzeit und ohne Begriindung fiir erfolglos zu erklaren und einzustellen. In
diesem Fall konnen keine Anspriiche gegen den Minister, gegen den durch den Minister vertretenen ungarischen Staat oder
gegen das Ministerium fiir Energie als dem Amtssitz des Ministers geltend gemacht werden.

18.  Wenn der Minister die Ausschreibung fiir die Vergabe der Konzession zuriickzieht oder das Ausschreibungsverfahren
fur erfolglos erklart, wird dem Bieter die von ihm gezahlte Teilnahmegebiihr innerhalb von 15 Tagen nach Beendigung des
Verfahrens erstattet.

19. Der erfolgreiche Bieter erwirbt iiber das Konzessionsunternehmen, das er zu diesem Zweck griinden muss, das
Exklusivrecht auf die Prospektion, Exploration und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen in dem fir die Konzession
bestimmten Gebiet fur die Dauer der Konzession. Sobald die Entscheidung zur Festlegung des Bergbaugebiets endgiiltig ist,
wird das Konzessionsrecht fiir das Prospektionsgebiet auf das Areal des Bergbaugebiets beschrankt.

20.  Jeder Bieter darf nur ein Angebot einreichen.

21.  Frist fur die Priifung der Konzessionsgebote im Hinblick auf die Vergabe: spitestens am 90. Tag nach Ablauf der Frist
fur die Angebotsabgabe.

22.  Der offentliche Auftraggeber gewihrleistet gleiche Ausgangsbedingungen und wendet keine Vorzugskriterien an.

23, Priifkriterien im Hinblick auf die Vergabe:
I)  Kriterien fiir die Bewertung des Inhalts des Arbeitsprogramms fiir die Prospektion im Hinblick auf die konzessions-

pflichtige Tatigkeit:

— fachliche Fundiertheit des Arbeitsprogramms fiir die Prospektion (Pline fiir eine maximale Prospektion von
Kohlenwasserstoffen);

— geplante Dauer der Prospektion;

— geplante Maflnahmen fiir den Umweltschutz sowie zur Pravention und zur Begrenzung von Schiden im Verlauf
der konzessionspflichtigen Arbeiten;

— Zeitspanne bis zum Beginn der Forderung, die kiirzer sein muss als die gesetzlich vorgeschriebene
Finfjahresfrist.

II)  Kriterien fiir die Bewertung der Fahigkeit des Bieters, den Konzessionsvertrag in technischer und in finanzieller
Hinsicht zu erfiillen:

— die finanzielle Leistungsfahigkeit des Bieters, die Verfiigbarkeit der Mittel, die fiir die Finanzierung der im
Rahmen der Konzession auszufiihrenden Arbeiten erforderlich sind, und der Anteil der Eigenmittel an diesen
Mitteln;

— der Gesamtwert der Arbeiten, die in den drei Jahren vor dieser Aufforderung zur Angebotsabgabe im
Zusammenhang mit der Forderung von Kohlenwasserstoffen durchgefiihrt wurden.

III) Kriterien fir die Bewertung der im Konzessionsvertrag in Bezug auf die Titigkeit angebotenen Zahlungsver-
pflichtungen:

— der Betrag der angebotenen Nettokonzessionsgebithr im Vergleich zu der vom Minister festgelegten
Mindestkonzessionsgebiihr;

— die Hohe des angebotenen Aufschlags auf die Bergbauabgabe im Vergleich zu der vom Minister festgelegten
Mindestbergbauabgabe.

Die genauen Priifkriterien im Hinblick auf die Vergabe und die Rechtsvorschriften fiir die Genehmigung, Durchfiithrung und
Beendigung der Konzessionsarbeiten sind in den Ausschreibungsunterlagen festgelegt.
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24.  Konzessionsvertrag

Der Konzessionsvertrag muss innerhalb von 90 Tagen nach der Bekanntgabe des Ergebnisses geschlossen werden. Diese
Frist kann der Minister nur einmal und um hochstens 60 Tage verlingern.

Der erfolgreiche Bieter ist zur Durchfiihrung der exklusiven, staatlich kontrollierten wirtschaftlichen Tatigkeit (Prospektion,
Exploration und Gewinnung von Kohlenwasserstoffen in einem begrenzten Gebiet) im Rahmen der Konzession fiir die
Dauer der Konzession gemifl den geltenden Rechtsvorschriften und den Bestimmungen des Konzessionsvertrags
berechtigt.

Bei Vorlage des Angebots muss der Bieter § 22/A Absatz 13 des Bergbaugesetzes beriicksichtigen, wonach sich das
Prospektionsrecht oder die Prospektionsgenehmigung eines Bergbauunternehmens im Fall von Kohlenwasserstoffen auf
ein Prospektionsgebiet von insgesamt hochstens 20 000 km? erstreckt. Bei der Festlegung des Prospektionsgebiets ist auch
das Prospektionsgebiet des Bieters zu beriicksichtigen, das im Sinne des Zivilgesetzbuches (Gesetz V von 2013) einen
beherrschenden Einfluss auf das Bergbauunternehmen ausiibt, das das Prospektionsrecht erhalten will. Bei gemeinsamen
Angeboten muss jeder Bieter dieses Kriterium einzeln erfiillen.

Der Entwurf des Konzessionsvertrags ist den Ausschreibungsunterlagen beigefiigt.

25. Informationen zum Ausschreibungsverfahren konnen nach dem Erwerb der Ausschreibungsunterlagen
ausschliefSlich in ungarischer Sprache und schriftlich gemif$ den in den Ausschreibungsunterlagen festgelegten Modalititen
angefordert werden. Das Ministerium fiir Energie teilt allen Parteien die Antworten anhand der E-Mail-Adressen mit, die auf
dem beim Erwerb der Ausschreibungsunterlagen eingereichten Formular mit Angaben zum Konzessionsbieter angegeben
wurden.

Budapest, den 27 Juni 2024

Lajos Csaba LANTOS
Minister

ELL http://data.europa.eu/eli/C/2024/5463/oj



	MITTEILUNG DES UNGARISCHEN MINISTERIUMS FÜR ENERGIE GEMÄẞ ARTIKEL 3 ABSATZ 2 DER RICHTLINIE 94/22/EG DES EUROPÄISCHEN PARLAMENTS UND DES RATES VOM 30. MAI 1994 ÜBER DIE ERTEILUNG UND NUTZUNG VON GENEHMIGUNGEN ZUR PROSPEKTION, EXPLORATION UND GEWINNUNG VON KOHLENWASSERSTOFFEN Öffentliche Ausschreibung für die Vergabe einer Konzession zur Prospektion, Gewinnung und Nutzung von Kohlenwasserstoffen im Rahmen einer Konzession im Gebiet Kalocsa (C/2024/5463)

